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3. Dezember

Johannes und das Christkind

Habe ich schon von unserem Geheimnis erzählt? Obwohl: jetzt ist es schon lange keines 
mehr, denn es war schon in den Sommerferien, als Mama uns gerufen hat: „Elisabeth, 

Johannes, kommt doch bitte einmal zu mir!“ Wenn Mama „Elisabeth“ zu Liesi und „Johan-
nes“ zu mir sagt, dann muss es etwas Wichtiges sein. Denn meistens ruft sie mich „Jojo“. 
Außerdem hat sie sehr feierlich dreingeschaut.
„Meine lieben Kinder, ihr werdet Anfang des nächsten Jahres ein Geschwisterchen bekom-
men. Papa und ich freuen uns sehr darüber. Hoffentlich…“ Aber da hat Liesi sie unterbrochen.
„Wenn das noch so eine Nervensäge wird wie Johannes, dann kann ich gut darauf verzichten.“ 
Und sie ist in ihrem Zimmer verschwunden. Mama hat ganz traurige Augen bekommen und 
hat ein paar Mal geschluckt. Ich habe schon geglaubt, sie fängt zu weinen an. Darum habe ich 
schnell gerufen:
„Lass die dumme Gans reden, ich freu mich ganz toll auf einen Bruder!“ Dann habe ich sie 
fest umarmt. Da hat Mama wieder gelacht und gemeint: „Ob es ein Bub oder ein Mädchen 
wird, weiß ich noch nicht. Aber es ist lieb von dir, dass du dich mit uns freust! Und Liesi wird 
sich schon daran gewöhnen, dass ein Baby im Haus ist.“

Ein paar Wochen hat Liesi nicht über das Baby gesprochen, aber als dann Mamas Bauch 
immer dicker wurde, hat sie es ihren Freundinnen gesagt und die waren richtig begeistert 

von der Neuigkeit. Und seither tut sie so, als ob sie sich schon immer darauf gefreut hätte. Sie 
hat sogar schon eine Haube gehäkelt. Die ist zwar so groß, dass sie mir passt, aber sie gibt sie 
mir nicht. Mir gefällt rosa eh nicht so gut.

Ich weiß auch nicht, warum sie mich eine Nervensäge nennt. Die Streiche auf dem Schul-
weg, die Neckereien und Streitereien können sie doch nicht ärgern! Oder? Gut, einmal 

habe ich sie wirklich geärgert. Da habe ich nämlich ihren Freundinnen erzählt, dass Liesi zum 
Einschlafen immer das Licht brennen lässt. Mama dreht es später ab. Da ist meine Schwester 
fürchterlich wütend auf mich gewesen.
„Was geht das dich an, ob ich bei Licht einschlafe oder nicht? DU bist bei uns der Angsthase!“ 
Das stimmt leider. Denn wenn es dunkel wird, habe ich gern jemanden bei mir im Zimmer. 
Aber geht es nicht den meisten Kindern so?


